
Universitätsbibliothek Paderborn

Streiflicht

Gesamthochschule Paderborn

Paderborn, 1975,1-4; damit Ersch. eingest.

aus dem Studentenwerk

urn:nbn:de:hbz:466:1-8520



NACHRICHTENUND BERICHTE 33

sich die Mitglieder des Grün¬
dungssenats bereit, in den
Fachbereichsräten und in an¬
deren Gremien zu Fragen, die
im Senat beraten wurden, Stel¬
lung zu nehmen und Auskünfte
zu erteilen.
Der Gründungssenat sprach
seinerseits die Bitte aus,
von dieser Möglichkeit, Senats¬
mitglieder zu den verschiedenen
Sitzung einzuladen, in ver¬
stärktem Maße Gebrauch zu ma¬
chen.

MELDUNGENAUS DEM STUDENTENWERK

Neuer Geschäftsführer bestellt

Der Minister für Wissenschaft
und Forschung hat mit Wirkung vom
1.1.1975 Rudolf Pörtner, bisher
Direktionsassistent beim Studen¬
tenwerk Bonn, zum Geschäftsfüh¬
rer des Studentenwerks Paderborn
bestellt.
Mit dem Dienstantritt Pörtner
beendete der Kanzler der Gesamt¬
hochschule, Ulrich Hintze, seine
Tätigkeit als kommissarischer
Geschäftsführer.

Die wichtigste Aufgabe des neuen
Geschäftsführers in den nächsten
Monaten wird es sein, die ver¬
schiedenen sozialen Einrich¬

tungen im Bereich der Gesamt¬
hochschule Paderborn, die z. Zt.
vom Studentenwerk Bielefeld, vom
Hochschul-Sozialwerk Wuppertal
und vom Studentenhilfswerk■der
ehemaligen Pädagogischen Hoch¬
schule betrieben werden, auf das
Studentenwerk Paderborn zu über¬
nehmen: das Amt für Ausbildungs¬
förderung, die Mensen am Pohlweg
und am Fürstenweg, die Mensen in
Höxter und Meschede. Außerdem
müssen die begonnenen Planungen
für Wohnheime in Höxter und Soest
weitergeführt werden. Besonders
wichtig ist ferner die Mitwirkung
an Planung, Bau und Ausbau der
neuen Mensa auf der Hauptfläche
der GH in Paderborn.

Studentenwerk Paderborn - Mit¬
glied im Deutschen Studentenwerk

Auf Beschluß des Verwaltungsrates
ist das Studentenwerk Paderborn
zum 1.1.1975 Mitglied des Deut¬
schen Studentenwerks (DSW) e.V.
mit Sitz in Bonn, des Dachverban¬
des der Studentenwerke in der
Bundesrepublik geworden. Das DSV«
vertritt die Interesse der Stu¬
dentenwerke auf Bundesebene und
versucht, die sozialen Belange
der Studenten bei Bundesregierung
und Parteien zu vertreten.

Die sozialpolitischen Forderungen
des DSW werden vom Beirat des DSW
formuliert, in dem u. a. der Ver-
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band Deutschen Studentenschaften
(VdS) und die Westdeutsche Rek¬
torenkonferenz (WRK) vertreten
sind.

Mitglieder des Verwaltungsrates

Dem Verwaltungsrat des Studenten¬
werks Paderborn gehören an:

4 Studenten:
Hanjo Kühn,
Maria Busch,
Heinz Hasse,
Eberhard David,

4 andere Hochschulangehörige:
Dipl.-Math. Wiss.-Ass.
Hans-Jürgen Baer,
Prof. Dr. Dr. Werner Bröker,
Fachhochschullehrer Dr. Horst
Gräfer
Maschinenhauptmeister Arno Titze,

4 Bedienstete des Studentenwerks:
Wolfgang Drees,
Horst Friese,
Gabriele Wunderlich,
Georg Seck,

2 andere Personen mit einschlägi¬
gen Fachkenntnissen:
II. Stadtdirektor Dr. Löwenberg
Reg.-Dir. Rudolf Borgdorf.

der Kanzler der Gesamthochschule
Ulrich Hintze.
Vorsitzender des Verwaltungsrates
ist Kanzler Hintze.

Geschäftsräume des Studentenwerkes

born mit Geschäftsführung, Buch¬
haltung, Personalstelle, Lei¬
tung der Wirtschaftsbetriebe,
Wohnheimverwaltung und Zimmer¬
vermittlung wird zunächst im
Haus Greiteler Gärten 2 mit un¬
tergebracht werden. In diesem
Gebäude befindet sich auch das
Amt für Ausbildungsförderung, das
für die Gesamthochschule Pader¬
born, die Theol. Fakultät und
die Kath. Fachhochschule Köln,
Abt. Paderborn zuständig ist.
Die Verwaltungsabteilungen des
Studentenwerkes sollen spätestens
1976 in die Nähe der Hauptbau¬
fläche der Gesamthochschule um¬
ziehen.
Sprechstundentage des Amtes für
Ausbildungsförderung sind:
Dienstags und Donnerstags 9-12,
14.00 - 16.00 Uhr.
An den Abteilungen Höxter, Me¬
schede und Soest werden Bera¬
tungen während der Vorlesungs¬
zeit wie folgt durchgeführt:
Höxter, An der Wilhelmshöhe,
mittwochs 9 - 12.30 Uhr,

Meschede, Lindenstraße 53,
dienstags 9 - 12.30 Uhr,

Soest, Hoher Weg 7,
donnerstags 9 - 12.30 Uhr.

Neuregelung der Studentischen
Krankenversorgung

Die Verwaltung des im Aufbau be¬
findlichen Studentenwerkes Pader-

Mit großer Wahrscheinlichkeit
wird zum 1.10.1975 die Kranken-
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Versicherung der Studenten
gesetzlich geregelt. Ein ent¬
sprechender Gesetzentwurf
liegt dem Bundestag z. Zt.
vor. Nach dem derzeitigen
Stand des Entwurfs sollen
alle Studenten mit Ausnahme
der Familienversicherten
ab 1.10.1975 Pflichtmitglie¬
der einer gesetzlichen Kasse
werden. Die Möglichkeit der
Befreiung zu einer privaten
Krankenversicherung soll
vorgesehen werden.

Der vom Studenten zu zahlende
Monatsbeitrag soll nach jet¬
zigem Beratungsstand 25,— DM
betragen, BAföG-Geforderte
sollen einen Zuschuß in Höhe
von 10,— DM erhalten. Die
Differenz in Höhe von 15,— DM
bis zur Kostendeckung (kosten¬
deckender Beitrag 40,— DM) vom
Studenten zu zahlen 25,— DM)
soll durch Bundeszuschüsse
(9,— DM) sowie die Solidar¬
gemeinschaft der Versicherten
(6,—DM) aufgebracht werden.
Vor allem in der Beitragshöhe
entspricht der vorliegende Ent¬
wurf nicht den Vorstellungen
des VdS und DSW. Möglicher¬
weise werden im weiteren Ver¬
lauf des Gesetzgebungsverfah¬
rens hier noch Verbesserungen
erreicht.

ANMERKUNGDER REDAKTION

Daß der neue Geschäftsführer des
Studentenwerks Paderborn, Rudolf
Pörtner, bei seinem Dienstantritt
eine schwierige Situation vorfin¬
det, in der es gilt, zahlreiche
ungelöste Probleme zu bewältigen,
soll an dieser Stelle mit Nach¬
druck gewürdigt werden. Besonders
"brisant" in diesem Zusammenhang
scheint uns das Problem der Be¬
wirtschaftung der Mensen zu sein.
Eine Resolution des RCDS Pader¬
born vom November 1974 zu dieser
Misere spricht für sich.

Auch die Frage der Studenten¬
wohnheime wird sich nicht ohne
Schwierigkeiten und ohne Kom¬
plikationen regeln lassen.

Vielleicht können wir ihm mit der
Veröffentlichung der nachfolgen¬
den "Hausordnung" eine kleine
Orientierungshilfe geben? Es ist
kaum anzunehmen, daß ihm bei Be¬
folgung dieser Hinweise irgend¬
welche Einwände seitens der Stu¬
dentenschaft erwachsen werden.

(Entnommen aus der "Festschrift
zur 60-jährigen Jubelfeier der
Staatlichen Baugewerkschule
Höxter, 23.- 25. August 1924")
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3ur yi<H§rid}i unb 2$eac6futt3
für btejenigen ^errcn, rocldje lüärjrenb bes 2Btntcr=Semefter 1873/74

im 2ogierl)au[c Unterkommen neljmen roollen.

^^^as Üogierfyaus ift feitens ber Gtabt eingevid)tet,
*<*tS um ben GrfjiÜern ber 23aufd)ule (Belegcnh-eit 31t
einem billigen Unterkommen mit 931ittagskoft unb
931orgcncaffeein ber ^Räfje ber Vaufchule 311 bieten.

&'i!niet£>Mtg:Die ^Imnelbuiig 3m: 2IufnnI)me ins
Gogierfyaus erfolgt für bie Dauer bes Gemcflers auf
bem 91at() r)aufe im 931agiflrats=33ureau,Vormittags
uon 9—12 llf)r.

Salbung {>er 231ieff)e uno petf Softgdöeä: Da=
felbjt roirb gegen ßobjung ber 931ictl)e unb bes fioft»
gelbes für ben erften 931ouat bas Quittungsbiid)
ausgel)änbigt,roeldjes aud) bie Stummer bes *pial3es
im 6d)lafsimmer enthält. Das ßoftgelb für jeben
folgenben3Jtonat ift ebenfalls auf bem Ülatbjfjaufe
gegen Quittung im Quittungsbild)pünktlid) 311 3al)len.

pretö: Jür bie 933ohnuug in ben Sd)Iafräumen,
Joroic jF>ci3ung unb Cidjt bis Slbenbs 10 H£)r in bem

~Miieinfd)aftIid)cnSpeifcjimnier, 3<il)It jeber (Ein=
äiehcnbe für bas Gemefter foglcid) 10 ^eid)stl)aler
9JlietI)e. JJür bie DJtittagshoft unb ben 9Jtorgen=
caffoc bagegeu monatlich, 5 91eid)sf[)alcr &oftgeib
im ooraus.

©Reifen: Das 931itiagscf[en ift auf 4 6über=
grofd)en 4 'Pfennig bcredjucl unb befiel;! aus einer
auskömmlidjcn Portion guter fogenannter fyauz--
maunskoft, meldte im Gpeifc3immcr ucrobreicfjt roirb.
53ei ben gegenwärtig fo fcbjr [)of)cn Jyle;[cf>preifcn
bann bie 'Portion nid)t grotj fein. Der ?31orgen=
caffee ift auf 8 'Pfennig berechnet ur.b roirb gleich)
mit 931 ild) üeriiufd)t gegeben.

Wörter, ben 1. Dctober 1873.

ßffrafpeife»: 2Iu[jerbernoerabreidjt bie J^aus«
muttcr, bie 2üittroc Gd)ftfer, auf Jßunfd):

Ülad)tnittags unb Slbenbs (Caffee ä 'Portion 8 *J
(Ebenfo Stbcnbs 1) 'Pellkartoffeln

ä Portion 1 Gilbgr. 6 4
2) tfartoffelfolat

ä Portion 2 Gilbgr. — -*f
3) ßartoffelpfannkudjen

ä ^Portion 2 Gilbgr. — ■*}
4) Guppe

ä Portion 1 Gilbgr. 6 *j
5) .geringe, fa^ig ober marinirt

ä Gtüd 1 Gilbgr. 3 S
Die Soften für biefe (Erjrafpeifenfinb foglcid)

ober fpäteftens rDÖd)eutüd) an bie löro. Gu)äfer 311
be3ab,Ieu. (Beifüge (Betränke bürfeu nid)t oerab*
reidjt toerben.

üHrbeifölofd: ft-ür bie 33erool)ncr bes Cogierfmufcs
roirb foroofyl in ber 233od)c 2lbeubs nad) GcMitfj ber
Gcfjulc bis 10 Uf)r foroie aud) bes Sonntags ein
befonberes ßokal 3um Arbeiten get)ei3t unb er!cud)tet.

&<M£foröming: 2Bas bie Orbnung im ßogievfjaufc
anbelangt, fo fyat jeber nad) bem 2(uffielen fein Bett
orbcutlid) glatt 311 mad)cn. 3m übrigen möge jeber
eingebenk fein ber Orbnung im elterlichen fiaufe.
3ur 2)ermeibuugoon Un5uträglicl)kctten bürfen bie
Gpeifclocalc uid)t jum Arbeiten benuijt merben.
(ßleid) nad) 10 Ui)r SIbenbs wirb bie £austl)iir bes
Cogierljaitfesgcfdjloffen.

Oer Büracrt:tc;'ikr.
gcj. (Ecfarbt.
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